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TVB-Geschäftsführer Andreas Lackner gratuliert
den Siegern Patrick Hörhager, Roman Rohrmoser,
Jakob Hermann und Alban Lakata (v. l.). Foto: Dähling

Mit Sport und
Musik in den

Winter gestartet
Mayrhofen – Die Anspannung stand Chris-
toph Ebenbichler ins Gesicht geschrie-
ben. Monatelang hatte der Organisator
des Mayrhofner Winteropening-Bewerbs
„Rise and Fall“ auf diesen Moment hinge-
arbeitet und nun das: strömender Regen.
Doch den 132 Athleten, die bergsteigend,
Gleitschirm fliegend, Rad und Ski fahrend
je 410 Höhenmeter bezwangen, machte
das Wetter nichts aus. Nach nur rund vier-
zig Minuten waren die ersten Teams im
Ziel. „Super Bewerb – top organisiert“ oder
„Das könnte zum winterlichen Pendant
des Dolomitenmanns werden“ waren nur
zwei von vielen Lobesworten, die Top-Ath-
leten wie Alban Lakata, Markus Kröll oder
Harald Totschnig für Christoph Ebenbich-
lers Bewerb-Konzept und die Veranstalter
(TVB und Mayrhofner Bergbahnen) üb-
rig hatten. Leider waren nur wenige dem
Wetter trotzende Zuschauer gekommen,
um den Sprintbewerb zu verfolgen. Dafür
kamen sie in Scharen zum nachfolgen-
den regenfreien Konzert der Sportfreunde
Stiller. 2300 Fans (laut Veranstalter) sagten
lautstark „Ich wollte Dir nur mal eben sa-
gen, dass Du das Größte für mich bist“ (Ti-
tel „Ein Kompliment“) und sangen weitere
Songs des bayrischen Trios mit. (ad)

Von Catharina Oblasser

Lienz – Er tritt zwar zur TVB-
Wahl an, doch niemand darf
wissen, wer er ist. So funktio-
niert Wahlvorbereitung beim
Team Osttirol, einer der bei-
den kandidierenden Listen.
Zuletzt war das Team in ei-
ne Zwickmühle geraten, weil
Hotelier Josef Kreuzer in letz-
ter Minute beschlossen hatte,
sich doch nicht aufstellen zu
lassen. Da aber in jeder der
drei Stimmgruppen (große,
mittlere und kleine Betriebe)
mindestens vier Kandidaten
genannt werden müssen, tat
sich in der Team-Osttirol-
Liste nun ein fatale Lücke bei
Gruppe 1 auf. Fieberhaft wird
seither nach einem Ersatz für
Kreuzer gesucht, was nicht
einfach ist. Denn der Kan-

didatenpool ist mit nur 39
wählbaren Personen denkbar
klein. „Wir werden auf jeden
Fall in allen drei Stimmgrup-
pen kandidieren“, erklärt da-
zu Joachim Deferegger, Ob-
mann des Team Osttirol. Am
Wochenende hätte laut Defe-
regger eigentlich der Ersatz-
kandidat genannt werden sol-
len – Fehlanzeige. „Wir haben
schon jemanden gefunden.
Doch der will nicht genannt
werden“, teilte der Team-Ost-
tirol-Obmann auf Anfrage der
TT mit.

Noch bedeckter geht es bei
der Konkurrenz des Team Ost-
tirol, der so genannten „Be-
zirksliste“, zu. Dort ist gleich
jeder zweite Nominierte am
Tag vor der Wahl noch ein
Geheimnis. Die ersten bei-
den Kandidaten jeder Stimm-

gruppe gab Listenführer und
TVB-Obmann Franz Theurl
zwar bekannt, doch nötig
sind laut Gesetz vier Kandi-
daten in jeder Stimmgruppe.
Gestern meinte Theurl auf
Anfrage der TT: „Wir werden
uns am Sonntagabend noch
einmal zusammensetzen und
darüber beraten.“

Das Tourismusgesetz er-
laubt, dass bis unmittelbar
vor dem Urnengang Listen ih-
re Kandidatur bekannt geben
können. Ebenso ist es gestat-
tet, die Reihung der einzelnen
Kandidaten bis zum Schluss
zu verändern. Endgültige Ge-
wissheit darüber, wer über-
haupt zur Wahl steht, haben
die Osttiroler Pflichtbeitrags-
zahler also erst heute Montag
um 19 Uhr. Da beginnt in der
Tennishalle die TVB-Wahl.

Namen sind Schall und Rauch
Heute Abend finden im Tourismusverband (TVB) Osttirol Neuwahlen statt. Allerdings halten die beiden

Listen, die zur Wahl antreten, noch immer etliche Namen ihrer Kandidaten geheim.

Zuletzt wurde im Februar 2008 gewählt. Erich Mair (l.) wurde damals Aufsichtsrat, heuer ist er nicht mehr dabei,
Werner Frömel (2. v. l.), zurzeit Aufsichtsratspräsident, tritt jedoch wieder an. Foto: Oblasser

Neue Räume für
die Imster Jugend

Imst – Während sich das Jugendzentrum
Imst (JZI) hauptsächlich um die Jugend-
arbeit in der Bezirkshauptstadt kümmert,
sorgt das InfoEck vor allem für Informati-
onen rund um junge Menschen. Eine per-
fekte Kombination, die trotz Umzuges auf
den Imster Johannesplatz beibehalten wer-
den soll. Auf das Team kommt in den letz-
ten Tagen vor Weihnachten also auch der
Umzugsstress zu. Zuvor segnete der Ims-
ter Gemeinderat den neuen Mietvertrag
mehrheitlich ab. (pascal)


